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(54) Mischvorrichtung für einen Gasbrenner

(57) Mischvorrichtung (10) für einen Gasbrenner, mit
einem einen Verbrennungslufteinlass (13), einen
Gaseinlass (14) und einen Auslass (15) für die Mischung
aus Gas und Verbrennungsluft aufweisenden Gehäuse
(11), und mit einer im Gehäuse positionierten Venturi-
Einrichtung (12), wobei die Venturi-Einrichtung unter
Ausbildung eines Kontraktionsabschnitts (19), eines
Mischabschnitts (20) und eines Diffusorabschnitts (21)
konturiert ist. Innerhalb der Venturi-Einrichtung ist eine
Führungseinrichtung (22) für Verbrennungsluft positio-

niert, die über den Verbrennungslufteinlass (13) in die
Mischvorrichtung eintretende Verbrennungsluft in eine
Primärströmung und eine Sekundärströmung aufteilt,
wobei die Verbrennungsluft der Primärströmung ausge-
hend vom Verbrennungslufteinlass dem Mischabschnitt
(20) über den Kontraktionsabschnitt (19) zuführbar ist,
und wobei die Verbrennungsluft der Sekundärströmung
ausgehend vom Verbrennungslufteinlass stromabwärts
des Mischabschnitts (20) im Bereich des Diffusorab-
schnitts (21) mit der Mischung aus dem Gas und der
Verbrennungsluft der Primärströmung mischbar ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Mischvorrichtung für
einen Gasbrenner nach dem Oberbegriff des Anspruchs
1.
[0002] Aus der DE 296 17 621 U1 ist eine Mischvor-
richtung für einen Gasbrenner mit einem, Gehäuse und
einer im Gehäuse positionierten Venturi-Einrichtung be-
kannt. Das Gehäuse der dort offenbarten Mischvorrich-
tung verfügt über einen Verbrennungslufteinlass, einen
Gaseinlass und einen Auslass für die Mischung aus Gas
und Verbrennungsluft. Die im Gehäuse positionierte
Venturi-Einrichtung ist als Venturi-Düse ausgeführt und
dient dem Mischen der Verbrennungsluft und des Gases.
[0003] Aus der DE 197 43 464 C1 ist eine als Venturi-
Düse ausgebildete Venturi-Einrichtung für eine Misch-
vorrichtung eines Gasbrenners bekannt, die in einem Ge-
häuse einer Mischvorrichtung positioniert wird und die
von einem Einlasstrichter und einem Auslasstrichter ge-
bildet ist, wobei die Venturi-Einrichtung, nämlich der Ein-
lasstrichter und der Auslasstrichter derselben, unter Aus-
bildung eines Kontraktionsabschnitts, eines Mischab-
schnitts und eines Diffusorabschnitts derart konturiert ist,
dass ausgehend vom Verbrennungslufteinlass dem
Mischabschnitt über den sich in Richtung auf den Misch-
abschnitt verengenden Kontraktionsabschnitt die Ver-
brennungsluft zuführbar ist, und dass ausgehend vom
Mischabschnitt über den sich erweiternden Diffusorab-
schnitt dem Auslass die Mischung aus Gas und Verbren-
nungsluft zuführbar ist. Im Mischabschnitt überdeckt ein
eingangsseitiger Abschnitt des Auslasstrichters einen
ausgangsseitigen Abschnitt des Einlasstrichters unter
Ausbildung eines Ringspalts bzw. einer ringspaltartigen
Düse, über welchen bzw. über welche der Verbren-
nungsluft das Gas zugemischt werden kann.
[0004] Zur weiteren Verdeutlichung der aus dem
Stand der Technik bekannten Mischvorrichtungen eines
Gasbrenners sei auf Fig. 1 verwiesen, die einen sche-
matisierten Querschnitt einer aus dem Stand der Technik
bekannten Mischvorrichtung 10’ zeigt. Die Mischvorrich-
tung 10’ gemäß Fig. 1 umfasst ein Gehäuse 11’, inner-
halb dessen eine Venturi-Einrichtung 12’ positioniert ist.
Das Gehäuse 11’ der Mischvorrichtung 10’ verfügt über
einen Verbrennungslufteinlass 13’ für Verbrennungsluft
V, einen Gaseinlass 14’ für Gas G sowie einen Auslass
15’ für die Mischung M aus Gas und Verbrennungsluft.
Die im Gehäuse 11’ positionierte Venturi-Einrichtung 12’
verfügt ebenfalls über den Verbrennungslufteinlass 13’
sowie den Auslass 15’ für das Gemisch M aus Gas und
Verbrennungsluft, wobei das Gas G, welches in das Ge-
häuse 11’ über den Gaseinlass 14’ eintritt, die Venturi-
Einrichtung 12’ radial außen umströmt und über einen
Ringsspalt 16’, der zwischen einem Einlasstrichter 17’
und einem Auslasstrichter 18’ der Venturi-Einrichtung 12’
ausgebildet ist, der Verbrennungsluft V zugemischt bzw.
beigemischt werden kann. Die aus dem Einlasstrichter
17’ und dem Auslasstrichter 18’ zusammengesetzte
Venturi-Einrichtung 12’ ist unter Ausbildung eines Kon-

traktionsabschnitts 19’, eines Mischabschnitts 20’ und
eines Diffusorabschnitts 21’ derart konturiert, dass aus-
gehend vom Verbrennungslufteinlass 13’ des Gehäuses
10’ bzw. der Venturi-Einrichtung 12’ dem Mischabschnitt
20’ über den sich in Richtung auf den Mischabschnitt 20’
verengenden Kontraktionsabschnitt 19’ die Verbren-
nungsluft V zuführbar ist. Ausgehend vom Mischab-
schnitt 20’ ist über den sich in Richtung auf den Auslass
15 erweiternden Diffusorabschnitt 21’ die Mischung M
aus Gas und Verbrennungsluft dem Auslass 15’ zuführ-
bar. Der Ringspalt 16’ befindet sich im Mischabschnitt
20’. Der Ringspalt 16’ verfügt über einen Querschnitt, der
sich aus einer Durchmesserdifferenz zwischen dem Au-
ßendurchmesser eines ausgangsseitigen Endes des
Einlasstrichters 17’ und dem Innendurchmesser eines
eingangsseitigen Endes des Auslasstrichters 18’ im
Mischbereich 20’ ergibt. Der Außendurchmesser des
Ringspalts 16’ entspricht demnach dem Innendurchmes-
ser des eingangsseitigen Endes des Auslasstrichters 18’
und damit dem Durchmesser des Mischbereichs 20’.
[0005] Typischerweise ist dem Auslass 15’ oder dem
Verbrennungslufteinlass 13’ einer solchen Mischvorrich-
tung eines Gasbrenners ein Lüfter bzw. ein Gebläse zu-
geordnet, wobei eine Drehzahl des Lüfters bzw. des Ge-
bläses die Menge bzw. den Volumenstrom der dem Gas-
brenner zugeführten Mischung aus Gas und Verbren-
nungsluft bestimmt. Das Verhältnis aus Gas und Ver-
brennungsluft im Verbrennungsluft/Gas-Gemisch ist
konstant und wird in erster Linie durch ein Querschnitts-
verhältnis aus dem Querschnitt des Einlasstrichters 17’
im Mischabschnitt 20’ der Venturi-Einrichtung 12’ und
dem Querschnitt des zwischen dem Einlasstrichter 17’
und dem Auslasstrichter 18’ der Venturi-Einrichtung 12’
ausgebildeten Ringspalts 16’ bestimmt. Unabhängig von
der Drehzahl des Lüfters soll das Verhältnis von Gas und
Verbrennungsluft im Verbrennungsluft/Gas-Gemisch
konstant sein, wobei sich mit zunehmend verringernder
Drehzahl des Lüfters auf Grund regelungstechnischer
Ungenauigkeiten unerwünschte Abweichungen im Ver-
hältnis aus Gas und Verbrennungsluft ausbilden. Bei be-
kannten Mischvorrichtungen kann die Drehzahl eines mit
der Mischvorrichtung zusammenwirkenden Lüfters nur
in gewissem Umfang unter Beibehaltung des gewünsch-
ten Verhältnisses aus Gas und Verbrennungsluft redu-
ziert werden. Dies resultiert letztendlich in einem reali-
sierbaren Modulationsbereich zwischen 1 und 5, in wel-
chem eine hohe Modulationsqualität, nämlich ein ge-
wünschtes Verhältnis aus Gas und Verbrennungsluft im
Verbrennungsluft/GasGemisch, bereitgestellt werden
kann. Eine Modulation von 1 entspricht einer Volllast-
drehzahl des Lüfters und eine Modulation von 5 ent-
spricht 20% der Volllastdrehzahl des Lüfters. Mit aus dem
Stand der Technik bekannten Mischeinrichtungen kann
demnach die Drehzahl des mit der Mischvorrichtung zu-
sammenwirkenden Lüfters unter Beibehaltung des ge-
wünschten Verhältnisses aus Gas und Verbrennungsluft
nur auf 20% der Volllastdrehzahl des Lüfters reduziert
werden.
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[0006] Der Erfindung liegt die Aufgabe zu Grunde, eine
neuartige Mischvorrichtung für einen Gasbrenner zu
schaffen, die einerseits einen geringen Strömungswider-
stand aufweist und andererseits unter Gewährleistung
einer hohen Modulationsqualität einen breiten Modulati-
onsbereich ermöglicht.
[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Mischvorrich-
tung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 gelöst.
[0008] Erfindungsgemäß ist innerhalb der Venturi-Ein-
richtung eine Führungseinrichtung für Verbrennungsluft
positioniert, die über den Verbrennungslufteinlass in die
Mischvorrichtung eintretende Verbrennungsluft in eine
Primärströmung und eine Sekundärströmung aufteilt,
wobei die Verbrennungsluft der Primärströmung ausge-
hend vom Verbrennungslufteinlass dem Mischabschnitt
über den Kontraktionsabschnitt zuführbar ist, und wobei
die Verbrennungsluft der Sekundärströmung ausgehend
vom Verbrennungslufteinlass stromabwärts des Misch-
abschnitts im Bereich des Diffusorabschnitts mit der Mi-
schung aus dem Gas und der Verbrennungsluft der Pri-
märströmung mischbar ist.
[0009] Mit der Erfindung ist es letztendlich möglich, ei-
nen größeren Modulationsbereich für einen mit der
Mischeinrichtung zusammenwirkenden Lüfter zwischen
1 und 10 bei guter Modulationsqualität zu gewährleisten.
Unter Verwendung der erfindungsgemäßen Mischvor-
richtung kann demnach die Drehzahl eines mit der Misch-
vorrichtung zusammenwirkenden Lüfters unter Beibe-
haltung des gewünschten Verhältnisses aus Gas und
Verbrennungsluft auf bis zu 10% der Volllastdrehzahl des
Lüfters reduziert werden. Bei der erfindungsgemäßen
Vorrichtung kann demnach die Drehzahl eines mit der-
selben zusammenwirkenden Lüfters stärker reduziert
werden als bei aus dem Stand der Technik bekannten
Mischvorrichtungen, und zwar unter Aufrechterhaltung
eines gewünschten Verhältnisses von Gas und Verbren-
nungsluft. Weiterhin wird ein geringer Strömungswider-
stand gewährleistet.
[0010] Bevorzugte Weiterbildungen der Erfindung er-
geben sich aus den Unteransprüchen und der nachfol-
genden Beschreibung. Nachfolgend wird ein Ausfüh-
rungsbeispiel der Erfindung, ohne hierauf beschränkt zu
sein, anhand der Zeichnung näher erläutert. In der Zeich-
nung zeigt:

Fig. 1: einen schematisierten Querschnitt durch eine
aus dem Stand der Technik bekannte Misch-
vorrichtung zum Mischen von Gas und Ver-
brennungsluft für einen Gasbrenner;

Fig. 2: einen schematisierten Querschnitt durch eine
erfindungsgemäße Mischvorrichtung zum Mi-
schen von Gas und Verbrennungsluft für einen
Gasbrenner nach einem ersten Ausführungs-
beispiel der Erfindung; und

Fig. 3 einen schematisierten Querschnitt durch eine
erfindungsgemäße Mischvorrichtung zum Mi-
schen von Gas und Verbrennungsluft für einen
Gasbrenner nach einem zweiten Ausführungs-

beispiel der Erfindung.

[0011] Fig. 2 zeigt einen schematisierten Querschnitt
eines ersten Ausführungsbeispiels einer erfindungsge-
mäßen Mischvorrichtung 10 eines Gasbrenners, wobei
die Mischvorrichtung 10 ein Gehäuse 11 umfasst, inner-
halb dessen eine Venturi-Einrichtung 12 positioniert ist.
Das Gehäuse 11 der Mischvorrichtung 10 verfügt über
einen Verbrennungslufteinlass 13 für Verbrennungsluft
V, einen Gaseinlass 14 für Gas G sowie einen Auslass
15 für die Mischung M aus Gas und Verbrennungsluft.
[0012] Die im Gehäuse 11 positionierte Venturi-Ein-
richtung 12 verfügt ebenfalls über den Verbrennungsluft-
einlass 13 sowie den Auslass 15 für die Mischung aus
Gas und Verbrennungsluft, wobei das Gas G, welches
in das Gehäuse 11 über den Gaseinlass 14 eintritt, die
in Fig. 2 sichtbare Venturi-Einrichtung 12 radial außen
umströmt und über einen Ringsspalt 16, der zwischen
einem Einlasstrichter 17 und einem Auslasstrichter 18
der Venturi-Einrichtung 12 ausgebildet ist, der Verbren-
nungsluft V zugemischt bzw. beigemischt werden kann.
[0013] Die aus dem Einlasstrichter 17 und dem Aus-
lasstrichter 18 zusammengesetzte Venturi-Einrichtung
12 ist unter Ausbildung eines Kontraktionsabschnitts 19,
eines Mischabschnitts 20 und eines Diffusorabschnitts
21 konturiert.
[0014] Erfindungsgemäß ist innerhalb der Venturi-Ein-
richtung 12 eine Führungseinrichtung 22 für die Verbren-
nungsluft positioniert.
[0015] Die Führungseinrichtung 22 teilt die über den
Verbrennungslufteinlass 13 in die Mischvorrichtung 10
bzw. die Venturi-Einrichtung 12 eintretende Verbren-
nungsluft V in eine Primärströmung V1 und eine Sekun-
därströmung V2 auf. Die Verbrennungsluft der Primär-
strömung V1, welche die Führungseinrichtung 22 um-
strömt, ist ausgehend vom Verbrennungslufteinlass 13
dem Mischabschnitt 20 über den Kontraktionsabschnitt
19 zuführbar, wobei die Verbrennungsluft der Primärströ-
mung V1 im Bereich des Mischabschnitts 20 mit dem
Gas G gemischt wird, welches über den Gaseinlass 14
in die Mischeinrichtung 10 eintritt. Die Verbrennungsluft
der Sekundärströmung V2, welche die Führungseinrich-
tung 22 durchströmt, ist ausgehend vom Verbrennungs-
lufteinlass 13 stromabwärts des Mischabschnitts 20 im
Bereich des Diffusorabschnitts 21 mit der Mischung aus
der Verbrennungsluft der Primärströmung V1 und dem
Gas mischbar.
[0016] Durch die Etablierung der Sekundärströmung
V2 der Verbrennungsluft, welche die Führungseinrich-
tung 22 durchströmt und stromabwärts des Mischab-
schnitts 20 mit dem Gas und der Verbrennungsluft der
Primärströmung V1 gemischt wird, kann ein größerer Mo-
dulationsbereich realisiert werden, und zwar unter Auf-
rechterhaltung einer hohen Modulationsqualität.
[0017] Im in Fig. 2 gezeigten Ausführungsbeispiel der
Mischvorrichtung 10 ist die Führungseinrichtung 22 in
der Venturi-Einrichtung 12 zentrisch, insbesondere kon-
zentrisch, positioniert. Die Führungseinrichtung 22 ist im
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in Fig. 2 gezeigten Ausführungsbeispiel rohrartig, näm-
lich durchgehend zylindrisch, konturiert und verfügt über
einen definierten Durchmesser d22 und eine definierte
Länge l22. Im gezeigten Ausführungsbeispiel der Fig. 2
ist der Durchmesser d22 der rohrartigen Führungsein-
richtung 22 über die gesamte Länge l22 derselben kon-
stant.
[0018] Der Einlass 13 für die Verbrennungsluft V ver-
fügt über einen Durchmesser d13 und der Auslass 15 für
die Mischung M aus Gas und Verbrennungsluft verfügt
über einen Durchmesser d15. Der Mischabschnitt 20 ver-
fügt über einen Durchmesser d20.
[0019] Das Verhältnis d13/d15 zwischen dem Durch-
messer d13 des Einlasses 13 für die Verbrennungsluft V
und dem Durchmesser d15 des Auslasses 15 für die Mi-
schung M aus Gas und Verbrennungsluft beträgt zwi-
schen 0,75 und 1,25, insbesondere (100�25)%. Vor-
zugsweise beträgt dieses Verhältnis d13/d15 1,0.
[0020] Das Verhältnis d20/d15 zwischen dem Durch-
messer d20 des Mischabschnitts 20 und dem Durchmes-
ser d15 des Auslasses 15 für die Mischung M aus Gas
und Verbrennungsluft beträgt zwischen 0,25 und 0,75,
insbesondere (50�25)%. Vorzugsweise beträgt dieses
Verhältnis d20/d15 0,5.
[0021] Das Verhältnis l19/d20 zwischen der Länge l19
des Kontraktionsabschnitts 19 und dem Durchmesser
d20 des Mischabschnitts 20 beträgt zwischen 0,5 und
1,5, insbesondere 1�0,5. Vorzugsweise beträgt dieses
Verhältnis l19/d20 1.
[0022] Das Verhältnis l21/d20 zwischen der Länge l21
des Diffusorabschnitts 21 und dem Durchmesser d20 des
Mischabschnitts 20 beträgt zwischen 2 und 6, insbeson-
dere 4�2. Vorzugsweise beträgt dieses Verhältnis
l21/d20 4.
[0023] Wie bereits erwähnt, verfügt die in der Venturi-
Einrichtung 12 positionierte Führungseinrichtung 22 über
den Durchmesser d22. Das Verhältnis d22/d20 zwischen
dem Durchmesser d22 der Führungseinrichtung 22 und
dem Durchmesser d20 des Mischabschnitts 20 beträgt
zwischen 0,05 und 0,55, insbesondere (30�25)%. Vor-
zugsweise beträgt dieses Verhältnis d22/d20 0,3.
[0024] Das Verhältnis l22/d22 zwischen der Länge l22
der Führungseinrichtung 22 und dem Durchmesser d22
derselben beträgt zwischen 5 und 15, insbesondere
10�5. Vorzugsweise beträgt dieses Verhältnis l22/d22
10.
[0025] Der Abstand x zwischen dem strömungsaus-
trittsseitigen Ende 24 der Führungseinrichtung 22 und
dem Auslass 15 für die Mischung M aus Gas und Ver-
brennungsluft ist derart dimensioniert, dass das Verhält-
nis x/d20 zwischen diesem Abstand x und dem Durch-
messer d20 des Mischbereichs 20 zwischen 0 und 2 be-
trägt, insbesondere 1�1. Vorzugsweise beträgt das Ver-
hältnis x/d20 1.
[0026] Wie bereits ausgeführt, liegt im gezeigten Aus-
führungsbeispiel der Fig. 2 das strömungsaustrittsseitige
Ende 24 der Führungseinrichtung 22 stromaufwärts des
Auslasses 15 für die Mischung aus Gas und Verbren-

nungsluft.
[0027] Das strömungsaustrittsseitige Ende 24 der
Führungseinrichtung 22, die im gezeigten Ausführungs-
beispiel der Fig. 2 vorzugsweise zylindrisch konturiert ist,
kann trichterartig aufgeweitet sein.
[0028] Das strömungseintrittsseitige Ende 23 der Füh-
rungseinrichtung 22 liegt im gezeigten Ausführungsbei-
spiel der Fig. 2 stromabwärts des Verbrennungsluftein-
lasses 13. Der Versatz zwischen dem strömungseintritts-
seitigen Ende 23 der Führungseinrichtung 22 und dem
Verbrennungslufteinlass 13 entspricht vorzugsweise
maximal dem Durchmesser d22 der Führungseinrichtung
22.
[0029] Im Unterschied hierzu ist es jedoch auch mög-
lich, dass das strömungseintrittsseitige Ende 23 der Füh-
rungseinrichtung 22 mit dem Verbrennungslufteinlass 13
bündig abschließt.
[0030] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 ist die rohr-
artige Führungseinrichtung 22 zylindrisch konturiert und
verfügt demnach über einen Durchmesser d22, der über
die gesamte Länge l22 der Führungseinrichtung 22 kon-
stant ist.
[0031] Im bevorzugten Ausführungsbeispiel der Fig. 2
verfügt die Führungseinrichtung 22 im Querschnitt über
eine kreisrunde Kontur.
[0032] Im Unterschied hierzu ist es auch möglich, dass
die Führungseinrichtung 22 im Querschnitt oval oder el-
lipsenartig konturiert ist, wobei sich dann beim Durch-
messer d22 um die sogenannte große Achse der jewei-
ligen Ellipse handelt.
[0033] Ein weiteres Ausführungsbeispiel einer erfin-
dungsgemäßen Mischvorrichtung 110 eines Gasbren-
ners zeigt Fig. 3, wobei die Mischvorrichtung 110 wie-
derum ein Gehäuse 111 umfasst, innerhalb dessen eine
Venturi-Einrichtung 112 positioniert ist. Das Gehäuse
111 der Mischvorrichtung 110 verfügt über einen Ver-
brennungslufteinlass 113 für Verbrennungsluft V, einen
Gaseinlass 114 für Gas G sowie einen Auslass 115 für
die Mischung M aus Gas und Verbrennungsluft. Die im
Gehäuse 111 positionierte Venturi-Einrichtung 112 ver-
fügt ebenfalls über den Verbrennungslufteinlass 113 so-
wie den Auslass 115 für die Mischung aus Gas und Ver-
brennungsluft, wobei das Gas G, welches in das Gehäu-
se 111 über den Gaseinlass 114 eintritt, die in Fig. 2
sichtbare Venturi-Einrichtung 112 radial außen umströmt
und über einen Ringsspalt 116, der zwischen einem Ein-
lasstrichter 117 und einem Auslasstrichter 118 der Ven-
turi-Einrichtung 112 ausgebildet ist, der Verbrennungs-
luft V zugemischt bzw. beigemischt werden kann. Die
aus dem Einlasstrichter 117 und dem Auslasstrichter 118
zusammengesetzte Venturi-Einrichtung 112 ist unter
Ausbildung eines Kontraktionsabschnitts 119, eines
Mischabschnitts 120 und eines Diffusorabschnitts 121
konturiert.
[0034] Erfindungsgemäß ist innerhalb der Venturi-Ein-
richtung 112 eine Führungseinrichtung 122 für die Ver-
brennungsluft positioniert. Die Führungseinrichtung 122
teilt die über den Verbrennungslufteinlass 113 in die
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Mischvorrichtung 10 bzw. die Venturi-Einrichtung 112
eintretende Verbrennungsluft V in eine Primärströmung
V1 und eine Sekundärströmung V2 auf. Die Verbren-
nungsluft der Primärströmung V1, welche die Führungs-
einrichtung 122 umströmt, ist ausgehend vom Verbren-
nungslufteinlass 113 dem Mischabschnitt 120 über den
Kontraktionsabschnitt 119 zuführbar, wobei die Verbren-
nungsluft der Primärströmung V1 im Bereich des Misch-
abschnitts 120 mit dem Gas G gemischt wird, welches
über den Gaseinlass 114 in die Mischeinrichtung 110
eintritt.
[0035] Die Verbrennungsluft der Sekundärströmung
V2, welche die Führungseinrichtung 122 durchströmt, ist
ausgehend vom Verbrennungslufteinlass 113 stromab-
wärts des Mischabschnitts 120 im Bereich des Diffusor-
abschnitts 121 mit der Mischung aus der Verbrennungs-
luft der Primärströmung V1 und dem Gas mischbar.
Durch die Etablierung der Sekundärströmung V2 der Ver-
brennungsluft, welche die Führungseinrichtung 122
durchströmt und stromabwärts des Mischabschnitts 120
mit dem Gas und der Verbrennungsluft der Primärströ-
mung V1 gemischt wird, kann wiederum ein größerer Mo-
dulationsbereich realisiert werden, und zwar unter Auf-
rechterhaltung einer hohen Modulationsqualität.
[0036] Im in Fig. 3 gezeigten Ausführungsbeispiel der
Mischvorrichtung 110 ist die Führungseinrichtung 122
rohrartig konturiert und verfügt über zwei Abschnitte,
nämlich einen kegelstumpfartigen, sich in Strömungs-
richtung aufweitenden Abschnitt 104 und einen sich an
den kegelstumpfartigen Abschnitt 104 stromabwärts an-
schließenden zylindrischen Abschnitt 105. Der kegel-
stumpfartige Abschnitt 104 verfügt über eine Länge l104,
einen strömungseintrittsseitigen bzw. strömaufwärtigen
Durchmesser d102 und einen strömungsaustrittsseitigen
bzw. strömabwärtigen Durchmesser d101. Der zylindri-
sche Abschnitt 105 verfügt über eine Länge l05 und einen
Durchmesser, der dem strömungsaustrittsseitigen bzw.
strömabwärtigen Durchmesser d101 des kegelstumpfar-
tigen Abschnitts 104 entspricht. Der Einlass 113 für die
Verbrennungsluft V verfügt über einen Durchmesser d103
und der Mischabschnitt 120 verfügt über einen Durch-
messer d100.
[0037] Ein Verhältnis l104/d102 zwischen der Länge l104
des kegelstumpfartigen Abschnitts 104 der Führungsein-
richtung 122 und dem strömungseintrittsseitigen bzw.
strömaufwärtigen Durchmesser d102 des kegelstumpfar-
tigen Abschnitts 104 der Führungseinrichtung 22 beträgt
zwischen 2 und 6, insbesondere 4�2. Vorzugsweise be-
trägt das Verhältnis l104/d102 4.
[0038] Ein Verhältnis l105/d102 zwischen der Länge l105
des zylindrischen Abschnitts 105 der Führungseinrich-
tung 122 und dem strömungseintrittsseitigen bzw. ström-
aufwärtigen Durchmesser d102 des kegelstumpfartigen
Abschnitts 104 der Führungseinrichtung 22 beträgt zwi-
schen 1 und 3, insbesondere 2�1. Vorzugsweise beträgt
das Verhältnis l105/d102 2.
[0039] Ein Verhältnis d102/d101 zwischen dem strö-
mungseintrittsseitigen bzw. strömaufwärtigen Durch-

messer d102 des kegelstumpfartigen Abschnitts 104 der
Führungseinrichtung 122 und strömungsaustrittsseiti-
gen bzw. dem strömabwärtigen Durchmesser d101 des
kegelstumpfartigen Abschnitts 104 der Führungseinrich-
tung 122 beträgt zwischen 0,25 und 0,75, insbesondere
(50�25)%. Vorzugsweise beträgt dieses Verhältnis
d102/d101 0,5.
[0040] Ein Verhältnis d101/d100 zwischen dem strö-
mungsaustrittsseitigen bzw. strömabwärtigen Durch-
messer d101 des Abschnitts 104 der Führungseinrichtung
22, welcher dem Durchmesser des Abschnitts 105 ent-
spricht, und dem Durchmesser d100 des Mischbereichs
100 beträgt zwischen 0,81 und 0,99, insbesondere
(90�9)%. Vorzugsweise beträgt dieses Verhältnis
d101/d100 0,9.
[0041] Ein Verhältnis d103/d100 zwischen dem Durch-
messer d103 des Einlasses 113 für die Verbrennungsluft
V und dem Durchmesser d100 des Mischbereichs 100
beträgt zwischen 0,9 und 1,3, insbesondere (110�20)
%. Vorzugsweise beträgt dieses Verhältnis d103/d100
1,1.
[0042] Ein Verhältnis y/d100 des Abstands y zwischen
einem strömungsaustrittseitigen Ende 124 der Füh-
rungseinrichtung 122 und dem Auslass 115 für die Mi-
schung aus Gas und Verbrennungsluft und dem Durch-
messer d100 des Mischbereichs 120 zwischen 0,5 und
2,5 beträgt.
[0043] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 3 liegt das strö-
mungsaustrittsseitige Ende 124 der Führungseinrich-
tung 122 stromaufwärts des Auslasses 15 für die Mi-
schung M, nämlich gemäß Fig. 3 exakt auf dem Ende
des Mischabschnitts 120.
[0044] Das strömungsaustrittsseitige Ende 124 der
Führungseinrichtung 122 schließt demnach gemäß Fig.
3 bündig mit dem Ende des Mischabschnitts 120 ab. Das
strömungsaustrittsseitige Ende 124 der Führungsein-
richtung 122 kann auch stromabwärts des Endes des
Mischabschnitts 120 liegen.
[0045] In jedem Fall wird die Verbrennungsluft der Se-
kundärströmung V2 ausgehend vom Verbrennungsluft-
einlass 113 stromabwärts des Mischabschnitts 120 im
Bereich des Diffusorabschnitts 121 mit der Mischung aus
dem Gas G und der Verbrennungsluft der Primärströ-
mung V1 gemischt.
[0046] Das strömungseintrittsseitige Ende 123 der
Führungseinrichtung 122 liegt im gezeigten Ausfüh-
rungsbeispiel der Fig. 3 exakt auf dem Einlass 113 der
Verbrennung bzw. schließt bündig mit dem Verbren-
nungslufteinlass 13 bündig ab. Es ist auch möglich, dass
das strömungseintrittsseitige Ende 123 der Führungs-
einrichtung 122 stromabwärts des Verbrennungsluftein-
lasses 13 liegt.
[0047] Das strömungsaustrittsseitige Ende des Ab-
schnitts 104 der Führungseinrichtung 122 und damit das
strömungseintrittsseitige Ende des Abschnitts 105 der
Führungseinrichtung 122 schließt gemäß Fig. 3 bündig
mit dem Anfang des Mischabschnitts 120 ab.
[0048] Das strömungsaustrittsseitige Ende des Ab-
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schnitts 104 der Führungseinrichtung 122 und damit das
strömungseintrittsseitige Ende des Abschnitts 105 der
Führungseinrichtung 122 kann auch stromabwärts oder
stromaufwärts des Anfangs des Mischabschnitts 120 lie-
gen.
[0049] Im bevorzugten Ausführungsbeispiel der Fig. 3
verfügt die Führungseinrichtung 122 im Querschnitt über
eine kreisrunde Kontur. Im Unterschied hierzu ist es auch
möglich, dass die Führungseinrichtung 122 im Quer-
schnitt oval oder ellipsenartig konturiert ist.
[0050] Im Ausführungsbeispiel der Fig. 2 stellt die Füh-
rungseinrichtung 22 einen Art Bypass zum Kontraktions-
abschnitt 19 bereit, in welchem die Sekundärströmung
V2 weder kontrahiert noch expandiert wird. Im Ausfüh-
rungsbeispiel der Fig. 3 hingegen wird im Abschnitt 104
der Führungseinrichtung 122 die Sekundärströmung V2
expandiert, während parallel hierzu die Primärströmung
V1 im Kontraktionsabschnitt 119 kontrahiert wird. Mit bei-
den Ausführungsbeispielen kann ein größerer Modulati-
onsbereich realisiert werden, und zwar unter Aufrecht-
erhaltung einer hohen Modulationsqualität. Gleichzeitig
wird ein geringer Strömungswiderstand bzw. Durchfluss-
widerstand gewährleistet.

Bezugszeichenliste

[0051]

10, 110, 10’ Mischvorrichtung

11, 111, 11’ Gehäuse

12, 112, 12’ Venturi-Einrichtung

13, 113, 13’ Verbtennungslufteinlass

14, 114, 14’ Gaseinlass

15, 115, 15’ Auslass

16, 116, 16’ Ringsspalt

17, 117, 17’ Einlasstrichter

18, 118, 18’ Auslasstrichter

19, 119, 19’ Kontraktionsabschnitt

20, 120, 20’ Mischabschnitt

21, 121, 21’ Diffusorabschnitt

22, 122 Führungseinrichtung

23, 123 strömungseintrittseitiges Ende

24, 124 strömungsaustrittseitiges Ende

104 Abschnitt

105 Abschnitt

V Verbrennungsluft

V1 Primärströmung

V2 Sekundärströmung

G Gas

M Mischung aus Gas und Verbrennungsluft

Patentansprüche

1. Mischvorrichtung für einen Gasbrenner, mit einem
einen Verbrennungslufteinlass, einen Gaseinlass
und einen Auslass für die Mischung aus Gas und
Verbrennungsluft aufweisenden Gehäuse, und mit
einer im Gehäuse positionierten Venturi-Einrich-
tung, die dem Mischen der Verbrennungsluft und des
Gases dient, wobei die Venturi-Einrichtung unter
Ausbildung eines Kontraktionsabschnitts, eines
Mischabschnitts und eines Diffusorabschnitts kon-
turiert ist, dadurch gekennzeichnet, dass inner-
halb der Venturi-Einrichtung (12, 112) eine Füh-
rungseinrichtung (22, 122) für Verbrennungsluft po-
sitioniert ist, die über den Verbrennungslufteinlass
(13, 113) in die Mischvorrichtung eintretende Ver-
brennungsluft in eine Primärströmung und eine Se-
kundärströmung aufteilt, wobei die Verbrennungs-
luft der Primärströmung ausgehend vom Verbren-
nungslufteinlass (13, 113) dem Mischabschnitt (20,
120) über den Kontraktionsabschnitt (19, 119) zu-
führbar ist, und wobei die Verbrennungsluft der Se-
kundärströmung ausgehend vom Verbrennungsluft-
einlass (13, 113) stromabwärts des Mischabschnitts
(20, 120) im Bereich des Diffusorabschnitts (21, 121)
mit der Mischung aus dem Gas und der Verbren-
nungsluft der Primärströmung mischbar ist.

2. Mischvorrichtung nach Anspruch 1, dadurch ge-
kennzeichnet, dass die Führungseinrichtung (22,
122) in der Venturi-Einrichtung (12, 112) zentrisch,
vorzugsweise konzentrisch, positioniert ist.

3. Mischvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Führungseinrichtung
(22) rohrartig, nämlich durchgehend zylindrisch,
ausgebildet ist.

4. Mischvorrichtung nach Anspruch 3, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Verhältnis (d22/d20) zwi-
schen dem Durchmesser (d22) der Führungseinrich-
tung (22) und einem Durchmesser (d20) des Misch-
bereichs (20) zwischen 0,05 und 0,55 beträgt.
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5. Mischvorrichtung nach Anspruch 3 oder 4, dadurch
gekennzeichnet, dass ein Verhältnis (l22/d22) zwi-
schen Länge (l22) der Führungseinrichtung (22) und
dem Durchmesser (d22) der Führungseinrichtung
(22) zwischen 5 und 15 beträgt.

6. Mischvorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis
5, dadurch gekennzeichnet, dass ein Verhältnis
(l19/d20) zwischen Länge (l19) des Kontraktionsab-
schnitts (19) und dem Durchmesser (d20) des Misch-
bereichs (20) zwischen 0,5 und 1,5 beträgt.

7. Mischvorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis
6, dadurch gekennzeichnet, dass ein Verhältnis
(l21/d20 zwischen Länge (l21) des Diffusorabschnitts
(21) und dem Durchmesser (d20) des Mischbereichs
(20) zwischen 2 und 6 beträgt.

8. Mischvorrichtung nach einem der Ansprüche 3 bis
7, dadurch gekennzeichnet, dass ein Verhältnis
(x/d20) des Abstand (x) zwischen einem strömungs-
austrittseitigen Ende (24) der Führungseinrichtung
und dem Auslass (15) für die Mischung aus Gas und
Verbrennungsluft und dem Durchmesser (d20) des
Mischbereichs (20) zwischen 0 und 2 beträgt.

9. Mischvorrichtung nach Anspruch 1 oder 2, dadurch
gekennzeichnet, dass die Führungseinrichtung
(122) rohrartig, nämlich mit einem kegelstumpfarti-
gen, sich in Strömungsrichtung aufweitenden Ab-
schnitt (104) und einem sich an den kegelstumpfar-
tigen Abschnitt (104) stromabwärts anschließenden
zylindrischen Abschnitt (105), ausgebildet ist.

10. Mischvorrichtung nach Anspruch 9, dadurch ge-
kennzeichnet, dass ein Verhältnis (l104/d102) zwi-
schen der Länge (l104) des kegelstumpfartigen Ab-
schnitts (104) der Führungseinrichtung (122) und
dem strömaufinrärtigen Durchmesser (d102) des ke-
gelstumpfartigen Abschnitts (104) der Führungsein-
richtung (122) zwischen 2 und 6 beträgt.

11. Mischvorrichtung nach Anspruch 9 oder 10, da-
durch gekennzeichnet, dass ein Verhältnis
(l105/d102) zwischen der Länge (l105) des zylindri-
schen Abschnitts (105) der Führungseinrichtung
(122) und dem strömaufwärtigen Durchmesser
(d102) des kegelstumpfartigen Abschnitts (104) der
Führungseinrichtung (122) zwischen 1 und 3 be-
trägt.

12. Mischvorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis
11, dadurch gekennzeichnet, dass ein Verhältnis
(d102/d101) zwischen dem strömaufwärtigen Durch-
messer (d102) des kegelstumpfartigen Abschnitts
(104) der Führungseinrichtung (122) und dem ström-
abwärtigen Durchmesser (d101) des kegelstumpfar-
tigen Abschnitts (104) der Führungseinrichtung

(122) zwischen 0,25 und 0,75 beträgt.

13. Mischvorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis
12, dadurch gekennzeichnet, dass ein Verhältnis
(d101/d100) zwischen dem strömabwärtigen Durch-
messer (d101) des kegelstumpfartigen Abschnitts
(104) der Führungseinrichtung (122) und dem ström-
abwärtigen Durchmesser (d100) des Mischbereichs
(100) zwischen 0,81 und 0,99 beträgt.

14. Mischvorrichtung nach einem der Ansprüche 9 bis
13, dadurch gekennzeichnet, dass ein Verhältnis
(y/d100) des Abstand (y) zwischen einem strömungs-
austrittseitigen Ende (124) der Führungseinrichtung
(122) und dem Auslass (115) für die Mischung aus
Gas und Verbrennungsluft und dem Durchmesser
(d20) des Mischbereichs (120) zwischen 0,5 und 2,5
beträgt.
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